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Agenda

Referent:innen

(Moderation: PwC)

17:30 - 18:00 Uhr Ankommen (im Foyer)

18:00 - 18:10 Uhr BegriBung durch Herrn Jochen Kral (Dezernent fir Mobilitat LHD
und Umwelt der Landeshauptstadt Disseldorf)

18:10 - 18:45 Uhr Vorstellung der Ergebnisse der Bestands- und PwC
Potenzialanalyse sowie Vorstellung des Zielszenarios

18:45 - 19:00 Uhr  Ruckfragen des Publikums Alle

19:00 - 19:35 Uhr  Vorstellung der FokusmaBnahmen und Handlungsoptionen PwC

in der Warmewende

19:35 - 19:55 Uhr Ruckfragen des Publikums Alle

19:55 - 20:00 Uhr  Abschluss-Statement LHD

20:00 - 21:00 Uhr  Zeit zum Austausch (im Foyer)
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Sie sind herzlich eingeladen Fragen Uber slido zu stellen

Beitreten uber

slido.com
Hkwp

(%) Passcode: trkocm
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BegruBung durch Herrn Jochen Kral
(Dezernent fur Mobilitat und Umwelt der
Landeshauptstadt Dusseldorf)
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Vorstellung der Ergebnisse der Bestands-
und Potenzialanalyse sowie Vorstellung
des Zielszenarios
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Die Kommunale Warmeplanung hat fur die Landeshauptstadt
Dlsseldorf einen hohen Stellenwert

Ziele der kommunalen Warmeplanung

« Die Landeshauptstadt Dusseldorf hat sich das Ziel gesetzt, bis
zum Jahr 2035 Klimaneutralitat* zu erreichen. Ein
wichtiger Baustein auf dem Weg zur Klimaneutralitat ist die
Kommunale Warmeplanung.

* Mit der kommunalen Warmeplanung soll ein
wesentliches Planungsinstrument zur langfristigen und
koordinierten Gestaltung der Warmeversorgung geschaffen
werden. Die Planungen und Analysen umfassen das
gesamte Stadtgebiet. Es werden Bestandsgebaude und
Neubaugebiete beriicksichtigt, um bereits jetzt eine
nachhaltige stadtebauliche Entwicklung zielgerichtet planen
zu kdénnen.

* nach Definition der Landeshauptstadt Disseldorf: Die CO,-Emissionen in Disseldorf
von derzeit rund sieben Tonnen je Einwohner und Jahr sollen auf zwei Tonnen je
Einwohner und Jahr reduziert werden. GemaB Weltklimarat soll dieser Emissionswert
pro Kopf keinen negativen Einfluss auf die Naturkreislaufe der Erde verursachen.

Copr. ,Visit Diisseldorf*
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Die kommunale Warmeplanung reicht von einer detaillierten
Bestandsanalyse bis zur Festlegung konkreter MaBnahmen

. Widrmever- .

Bestandsanalyse ::;\:‘v;::(el:ngs- Zielszenario sorgungsarten & lSjil:;asteetgzluel;g
-gebiete

Erhebung von Identifikation der Herleitung von Entwicklung eines Einteilung Herleitung und
Informationen und Potenziale fur Entwicklungs- Zielszenarios fur die Dusseldorfs in Abstimmung der
Daten zur Ist- erneuerbare szenarien, Dekarbonisierung voraussichtliche Strategie und MaB-
Situation der Energien und Betrachtung und der Warme- Warmeversorgungs nahmen fir die
Wé&rmeversorgung Energie- Abwdagung versorgung -gebiete fur die Dekarbonisierung
und Durchflihrung  einsparungen unterschiedlicher kommenden Jahre  der Warme-
initialer Eignungs- zielkonformer versorgung
prifung der Entwicklungspfade

Teilgebiete flr
Warme- oder
Wasserstoffnetz

Ziel: Umweltfreundliche Sichere Wirtschaftliche
' Warmeversorgung Warmeversorgung Warmeversorgung
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In Dusseldorf entfallen ca. 92 % der Endenergie fur Warme auf
fossile Energietrager, wobei Erdgas den grofBten Anteil hat

Jahrlicher Endenergieverbrauch fiir Warme nach Energietragern und Sektoren
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68,9%
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= Sonstige

Summe jahrl. Endenergieverbrauch
Warme: ca. 8.700 GWh/a

Die Verteilung des Endenergieverbrauchs
stellt sich wie folgt dar: Rund 92 % der
Endenergie entstammen fossilen Quellen
(aktueller Fokus Erdgas).

Ca. 8 % des Endenergieverbrauchs
entfallen auf erneuerbare Warmequellen
(insb. Biomasse und Klargas sowie ein Teil
des Stroms und der Fernwarme, der
erneuerbar erzeugt wird).

Der jahrliche Endenergieverbrauch kann
unter den verschiedenen Sektoren
aufgeteilt werden. Der Sektor Haushalte
verzeichnet mit ca. 4.800 GWh/a den
héchsten Endenergieverbrauch fir Warme.

Die Gebaudewarme (fir Raumwarme und
Warmwasser) macht ca. 72 %, Prozess-
warme ca. 28 % des gesamten jahrlichen
Endenergieverbrauchs an Warme aus.
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Dichtbebaute Baublocke weisen einen hohen Warmebedarf aus.
Dies dient als vorlaufiger Indikator fir eine Warmenetzeignung

Warmenetzeignung auf Basis des Warmebedarfs
Warmenetzeighung
\\\')
’\\'

War menelzeignung*
auf Basis des Wamebedarfs

. Kein tec hnisches
Potenzial
(0 - 70 MWhha—'a-")

[ | Empfehlung fur Wamenetz
(Neubaugebiete)
(70 - 175 MWhha—"a-")

[ ] Empfenlung fur Niederiemp.
Wamenetz (Bestand)
(175 - 415 MWhha-"a-")

[T] Richiwert fur konventionelles
Wamenetz (Bestand)
(415 - 1050 MWhha—"a~")

Il Sehrhohe
Wamenetz-Eignung
(> 1050 MWhha—"a-7)

N

A

Eigene Darstellung
Quellen: ALKIS, LANUY, OSM

In den nachsten Arbeitsschritten der W3 rmeplanung erfolgen weitere Anmerkung: Warmenetze beziehen sich hier auf Fernwarmenetze sowie auf
Nahwarmenetze.

Analysen hinsichtlich der Warmenetzeignung. Diese umfassen z.B. die
* Legende gema3 BMWK/BMWSB-Leitfaden zur Kommunalen Warmeplanung.

technische sowie wirtschaftliche Umsetzbarkeit.
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Zusammenfassung: Kernaussagen zur Bestandsanalyse

Endenergieverbrau
ch & Energie- 01
trager Warme

'_I_'HG-Emissionen
Aquivalente 02
WEInE

Gebaudestruktur &
-alter 03

Durchschnittlicher
Raumwarme- 04
bedarf

Warmenetzeignung
& zentrale Warme- Q5
infrastruktur

Leitungs-

gebundene 06
Warme
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In Dusseldorf entfallen ca. 92 % des Endenergieverbrauchs auf fossile
Energietrager, wobei Erdgas den gréBten Anteil (ca. 69%) daran hat.

In Dusseldorf entfallen durch den gesamten Warmebedarf auf jeden
Blrger jahrlich etwa 3,2 Tonnen CO2-Aquivalente (Raumwarme,
Warmwasser und Prozesswarme).

In Disseldorf gibt es ca. 100.000 beheizte Wohngebaude und 34.000
Nichtwohngebdude. Die Innenstadt ist Uberwiegend von alteren Gebauden
gepragt: Ca. 63 % der beheizten Gebdaude wurden vor 1970 errichtet.

Der spezifische Raumwarmebedarf in Dusseldorf betragt
135,0 kWh/m2 jahrlich.

Erste vorlaufige Analysen zeigen fur groBe Teile des Stadtgebietes eine
potenziell hohe Eignung fir Warmenetze. In dicht bebauten Bereichen,
insbesondere im Zentrum, sind Uberwiegend Zentralheizungen installiert.

Das Dusseldorfer Stadtzentrum ist weitgehend ans Fernwarmenetz
angeschlossen, der Suden verfligt ebenfalls Uber ein Warmenetz. Im
GroBteil der Stadt ist eine Gasnetzinfrastruktur vorhanden.
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Die Potenzialanalyse dient als wichtige Grundlage flur die
Erstellung eines Zielszenarios

Inhalte im Rahmen der Potenzialanalyse Rec!_uktion L
Warme- meidbare
« Die Potenzialanalyse ist ein essenzieller Bestandteil der bedarf Abwéarme

Kommunalen Warmeplanung und wird im § 16 Absatz 1 WPG
geregelt. Ziel dieser Analyse ist es, systematisch die in der
Abbildung dargestellten Méglichkeiten zur Reduzierung des
stadtweiten Warmebedarfs, zur Erzeugung von Warme
aus erneuerbaren Energien, zur Nutzung unvermeidbarer
Abwarme sowie zur zentralen Warmespeicherung zu
erfassen und auf ihre theoretische und technische
Nutzbarkeit zu bewerten.

« Die Durchflihrung der Potenzialanalyse erfolgt in mehreren,
aufeinander abgestimmten Schritten. Dabei dienen die
VVorgaben aus dem BMWK-/BMWSB Leitfaden
Warmeplanung zur Erstellung der Kommunalen Warmeplanung
als Basis. Ferner werden die Ergebnisse der Potenzialanalyse in
textlicher, graphischer und kartographischer Form aufbereitet.
Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt unter Bertcksichtigung
der Vorgaben aus dem WPG (siehe Anlage 2 des Gesetzes). Quelle: Eigene Darstellung

Biomasse,

Geothermie .
Biogas

Solar-
thermie,
Luft
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Der GroBteil der Wohngebaude bietet ein hohes Potenzial
zur Warmebedarfsreduktion, zum Beispiel durch Sanierung

Warmebedarfs-
reduktion

Potenzial zur Warmebedarfsreduktion von Wohngebauden (Baublockebene)

Das Potenzial fir die Bedarfsreduktion betragt Methodik: Es wurde fur jedes Gebaude ein
insgesamt etwa 1.320 GWh/a flir Wohngebaude saniertes Vergleichsgebdude modelliert und die
und rund 560 GWh/a fir Nicht-Wohngebaude. Differenz im Warmebedarf dargestellt.
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Das identifizierte Potenzial umfasst ca. 11,5-13,4 TWh/a

Potenziale in GWh/a
Biomasse; 10 - Abwarme; 1.830 - kjargas; 30

Abwasser; 370
Oberflachennahe
d Geothermie; 4.450

Umgebungsluft*; 120

Tiefe Geothermie;

Warmebedarfsreduktion 50 - 1.900
(Prozesswarme); 330
Warmebedarfsreduktion Theoretisches Potenzial von

(Raumwérme); 1.880 50 GWh/a - 1,9 TWh/a; technisches
Potenzial stark abhdngig von tatsdch-
licher Flindigkeit der tiefen Geothermie
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Das technische Gesamtpotenzial*
betragt ca. 11,5-13,4 TWh/a,
also deutlich mehr als der
Warmebedarf von ca. 7,8 TWh/a.

Besonders groBe Potenziale
liegen in der Geothermie,
Abwarmenutzung, Solarthermie
und Nutzung von
Oberflachengewassern.

Die tatsachliche Nutzbarkeit ist
jedoch u.a. durch wirtschaftliche
und regulatorische Faktoren
begrenzt.

* Es gilt die Annahme, dass dezentrale Luft-X-
Warmepumpen in nahezu allen beheizten Gebduden den
Raumwdrme- und Warmwasserbedarf decken kénnen.
Dieses etwa 5,6 TWh/a starke Potenzial wird als
Ruckfalloption gefuihrt und deshalb nicht aufgefihrt.
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Bei der Modellierung der Entwicklungsszenarien wurden die
Bundesvorgaben berlcksichtigt und Stakeholder eingebunden

[ Bezirksvertretungsgrenzen
P Zonen

« Berlicksichtigung der Vorgaben im
BMWK/BMWSB-Leitfaden

« Einbezug der Hinweise und Anmerkungen der
Multiplikatoren (u.a. im Rahmen des
Multiplikator-Workshops)

« Einbindung des Infrastrukturbetreibers vor
Ort

— Einteilung des Stadtgebiets in 93 Zonen,
auf Basis wesentlicher
energiewirtschaftlicher und
infrastruktureller Parameter vor Ort

— AuBerdem Bertcksichtigung q
der aktuellen Warme- und
Transformationsplane
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Die Potenziale zur Sanierung sowie zur Warmebedarfsreduktion

im Stadtgebiet wurden verortet

Potenzielle Sanierung gemaB Entwicklungsszenario Warmebedarfsreduktion bis zum

bis zum Jahr 2045%

o oot aialer Gebaudoea + Annahme: Pro Jahr werden ca. 1 %
nteil potenzieller Gebdudesanierungen - an -
in denDZonen gemal Entwicklungssz%nan’o del‘ behelztel‘l Gebaude Sal‘llert;

gsj‘;’zjahr 2045) bis zum Jahr 2045 sind das ca.
oen- 105 27.000 Gebiude im Stadtgebiet.

[110% -20 %
B 20 % - 30 %
B 20% -40 %

« Kriterien fir die Festlegung der
potenziellen Gebdudesanierungen in
den Zonen:

a) Wirtschaftlichkeit der
Sanierung

b) soziodkonomische Indikatoren

c) geplante zukinftige
Warmeversorgung

Unter Bertick-
- Die 27.000 Gebadude, die im sichtigung der
Kriterienmittel am besten Sl
abschneiden, werden als
~potenzielle Gebaude-
sanierungen" ausgewadhlt

* zusatzlich werden in der MaBnahmenplanung potenzielle Sanierungs-
gebiete identifiziert und im Warmeplan dargestellt.
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Jahr 2045

wirmebedarfsredulkton
in Zonen gemik
Entwicklungsszenario
[bis zum Jahr 2045)

[ 1= 1GwWh/a
[11-10GWhia

B 10 - 20 GWwh/a
Bl > 20 GWh/a

2045
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Es wurden auf Basis energiewirtschaftlicher und infrastruktureller
Parameter jeweils gesondert fur die maBBgeblichen Warme-
versorgungsarten die Eignung der jeweiligen Zonen bewertet

Dezentrale Versorgung

Warmenetze
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Nach umfassender Abstimmung wurde das dritte Entwicklungs-
szenario als Zielszenario im Rahmen der KWP ausgewahlt

3. Entwicklungsszenario/

Zielszenario (Details

* [ Dezentral
« [l WN-Verdichtung *
| Bl WN-Ausbau

S |. WN-Neubau |
; © H2 fir Industrie |
. © Gesonderter
Prifauftrag
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Nahere Betrachtung des Warmenetzausbaus

Warmenetzverdichtung (WN-Verdichtung):
— Ausweisungsgrund: Zone wird bereits heute nennenswert mittels Warmenetz versorgt
Warmenetzausbau (WN-Ausbau):

— Ausweisungsgrund: Zone wird nicht nennenswert* mittels Warmenetz versorgt, aber
grenzt an bestehende Warmenetze

Waiarmenetzneubau (WN-Neubau):

— Ausweisungsgrund: Zone wird nicht nennenswert* mittels Warmenetz versorgt und
grenzt nicht an bestehende Warmenetze

Ferner gibt es in Oberkassel, Oberbilk und Wersten insgesamt fliinf Zonen, in denen eine
prinzipielle Eignung fiir den Einsatz von Warmenetzen besteht. Fir die ErschlieBung dieser
Zonen bestehen jedoch groBere infrastrukturelle und wirtschaftliche Herausforderungen,
welche weitergehende Uberpriifungen erfordern. Entsprechend werden diese Zonen als
~Dezentral™ ausgewiesen, jedoch ein ,gesonderter Prifauftrag" fur die
WarmenetzerschlieBung insbesondere im Rahmen der Fortschreibung der Warmeplanung
der Landeshauptstadt Disseldorf aber auch im Zuge der Transformationsplanung der
Stadtwerke Dusseldorf, vermerkt.

* Wird der Endenergieverbrauch einer Zone zu mindestens 15 % durch leitungsgebundene Wérme gedeckt, gilt dies als ,nennenswert".

Anmerkung: Die Umsetzung der Verdichtung, des Aus- und Neubaus sind mehrjéhrige Prozesse, welche die ErschlieBung der Gebiete Schritt fiir Schritt
vorantreiben.
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Detaillierte Karten befinden sich im benachbarten Seminarraum

*  Ausgestellte Karten zeigen die
hauptsachlichen
Warmeversorgungsarten

Zielszenario
Hauptsachliche e Zur Orientierung sind sowohl
Warmeversorgungsart . .
9ung Stadtbezirksgrenzen als auch die
| | Dezentrale Versorgung .. .
[ Warmenetz Baublocke abgezeichnet
- frasserstoll »  Zusatzlich wurde auch das
Infrastruktur Bestandswarmenetz abgebildet, um
__ Bestehende die Ausbauziele dem Status quo
Warmenetzleitungen raumlich gegeniiberzustellen
Orientierungspunkte
[} Stadtbezirksgrenzen
|| Gewdssser
I Baubldcke
Bahnstrecken

StraBen & Wege
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Zusammenfassung Entwicklungsszenarien und
Warmeversorgungsarten & -gebiete

Flr die Landeshauptstadt Dusseldorf wurden drei exemplarische
Entwicklungsszenarien entwickelt. Aus diesen wurde nach

Entwicklungsszenarien 01
/ Zielszenario umfangreicher Abstimmung ein Zielszenario ausgewahlt.

Disseldorf wurde in 93 Zonen eingeteilt. Davon sind im Zieljahr
Warmeversorgungs 02 2045 68 Zonen durch dezentrale Warmeversorgung und 25 Zonen
-arten & -gebiete durch eine Versorgung mittels Warmenetz dominiert.

Zonen madglich und zweckmaBig. Die Schaffung der technischen
Voraussetzungen zur leitungsgebundenen Versorgung privater

Wasserstoff Haushalte mit Wasserstoff ist im Kommunalen Warmeplan nicht
vorgesehen

Der Fernwarmeausbau ist ein Schllisselelement der
Relevanz der Transformation der Warmeversorgung in Dusseldorf. Fur die
Fernwarme erfolgreiche Umsetzung sind Anstrengungen fir den Aus- und
Umbau der Infrastruktur zentral.
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Ruckfragen des Publikums
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Sie sind herzlich eingeladen Fragen Uber slido zu stellen

Beitreten uber

slido.com
Hkwp

(%) Passcode: trkocm

21 KWP Diisseldorf | Biirgerdialog

Diisseldorf Nahe trifft Freiheit



Vorstellung der FokusmafBnahmen und
Handlungsoptionen in der Warmewende
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Zur Erreichung des Zielszenarios sind diverse MaBBnahmen
erforderlich

. Kein technisches Potenzial

[ | Empfehlung von Warmenetzen in Neubaugebieten
Empfohlen fir Niedertemperaturnetze im Bestand

. Richtwert fir konventionelle Warmenetze im Bestand

B schr hohe Warmenetzeignung

0\

— Bestandswirmenetz

23 KWP Diisseldorf | Biirgerdialog Diisseldorf Nahe trifft Freiheit



Die zuklnftige Fernwarmeversorgung wird grlner,
diversifizierter und dezentraler werden (beispielhaft)

Geothermie
r
r
Heizkraftwerk — — o Modernisierte
Lausward eg: - Miillverbrennungsanlage
[ ]

“
\‘ 1
Heizkraftwerk Lausward — S bl . .
Umstellung auf Wasserstoff L - / Ny }‘ Heizkraftwerk Flingern +

Miillverbrennungsanlage
(]

GroRwirmepumpe - G
Standort Lausward = - :
< o Industrielle Abwarme
GroBwarmepumpe
Umstellung der Heizkessel

Standort Klarwerk Siid m = %
auf Biomasse (bspw.)

Elektrifizierung Industrielle |
Abwdrme ~
s Griiner BB comasse aftwerk

Wasserstoff Garath
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Zunachst haben wir in Abstimmung mit den Stakeholdern eine
Longlist aus insgesamt 50 MaBnahmen erstellt

Heizungsumstellung
& Transformation d.

Sanierung/
Verbraucher- Modernisierung &

verhalten und

Warmenetzausbau

Strom-/Wasser-

und - stoff-netzausbau

Wadarmeversorgung in Effizienzsteigerung

transformation

Gebduden und
Quartieren

Suffizienz

in Industrie &
Gebduden

Integrierte Beauftragung und « Einrichten eines Vernetzung von « Prifung, wie die + Vertiefende
Planungs- und Durchfiihrung von Kontaktpunktes Unternehmen, Erstellung der Erarbeitung von
Kommunikations Machbarkeits- fiir Quartiers- um Best-Practices Trafopldane geeigneten
-strukturen zur studien wdrme- bei Energie- koordiniert werden MaBnahmen, um
frihzeitigen - zur ErschlieBung Interessenten, management- kann und ob diese - energetische
Abstimmung von von Quellen die insb. systemen in Teilen - Sanierung im
Infrastruktur- & unvermeidbarer bestehende aufzuzeigen gesammelt werden Osten (Norden)

Bauvorhaben, um

Abwarme zur

Quartiere mit

Organisation eines

kénnen, um

bis 2045 (2035)

Synergien zu Nutzung in zentraler Warme- geeigneten Synergien zu voranzutreiben
nutzen Fernwarmenetzen versorgungs- Koordinierungs- ermitteln «  Prifung wie
Beauftragung und « zur Umstellung Iosung'en kanals fur die » Durchfiihrung einer Umsetzungs-
Durchfiihrung von bestehender nachristen Zusammenarbeit Machbarkeits- hindernisse,
Studien zur zentraler mochten mit anderen analyse zum u. a., lange
Verdichtung des Wirmeerzeuger - Prifung, welche Kommunen, z.B. Anschluss einzelner Genehmigungs-
zentralen auf griine Forder- im Rahmen von Industrie- wege vermieden
Fernwdrme- Gase/Wasser- maoglichkeiten die Warmenetzen unternehmen an werden kénnen
netzes stoff Anschlussquote sowie Wasserstoff- das Wasserstoff- .
. an die projekten kernnetz
Fernwarmenetze .
erhéhen
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Aus dem laufenden Prozess werden sieben FokusmaBnahmen
weiter spezifiziert

1. Planungsstrukturen zur | 2. Starkung des 3. Beratung, Information 4. Priifung, Initiierung und
Wairmewende Handwerks und Kommunikation zur Begleitung von
Warmewende Machbarkeitsstudien und
Analysen zur...
. Koordinierungsstelle + Konzept zur + Aufsuchende und + GroBwarmepumpe Rhein
Warmewende Kapazitatssicherung quartiersbezogene « Tiefe Geothermie
. Planungsstrukturen « Ausbildung/Fortbildung Informations- und « Abwasserwarme Klarwerk-
. Synergien stadtischer « Kommunikation mit SWD Beratungsangebote sud
Bauprojekte + Weiterbildungsanreize . Offentlichkeitsarbeit
. Klimaschutzstrategie - Betriebslibergaben » Nachfragekartierung zur
stadt. Liegenschaften Fernwarme

* Nachristung Quartiere

6. Anpassung des Forderprogramms
~Klimafreundliches Wohnen und Arbeiten in
Diisseldorf™

7. Fokus Warmewende in der
Industrie und im Gewerbe

5.Energie-

infrastrukturen

« Prifung einer « Fernwarmeanschluss + Branchenbezogene und
Gasnetzstilllegung « Dezentrale Heizungen zielgruppenspezifische
gemaB EU-Vorgaben « Forderprogramme Beratungsangebote in

« Uberprifung « Betriebsumstellung Abstimmung und Kooperation
Stromnetzkapazitaten mit den jeweiligen

Stakeholdern
* Prozesswarme
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Die Stadt Dusseldorf unterstutzt Blarger:innen aktiv beim
Umstieg auf klimafreundliche Heizlosungen

3. Bel‘atung, Information und Kommunikation zur 6. Anpassung des Farderprogramms

Wairmewende ~Klimafreundliches Wohnen und

v Die Stadt stellt umfassende, leicht verstandliche Arbeiten in Dusseldorf

Informationen und personliche Beratung zur v Das Forderprogramm wird erweitert,
Warmewende bereit - vor Ort in den Quartieren, damit Haushalte und Betriebe starker
online und telefonisch. beim Umstieg auf klimafreundliche

v Burger:innen erhalten Klarheit dartber, welche Heizsysteme und energiesparende
Heizlosungen an ihrer Adresse sinnvoll und Sanierungen unterstitzt werden.
zukunftig maoglich sind. v Die Férderung wird verstindlicher,

v Die Stadt informiert frithzeitig Uber die Zukunft weniger biirokratisch und besser
des Gasnetzes, geplante Fernwarmegebiete, kombinierbar mit anderen
technische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen. Férderungen auf Bundes- und

v Digitale Angebote helfen, Informationen schnell zu Landesebene.
finden, etwa zu Fernwarme-Nachfragekarten, Daten v BUlrger:innen erhalten klarere
zu Netzausbau und Infrastruktur Informationen dariber, welche

v Biirger:innen und Betriebe erhalten Hilfe, wenn klimafreundlichen L6sungen am
sie eine Heizung erneuern oder umstellen méchten - besten zu ihrem Gebaude passen und
inkl. Hinweise zu Férderungen und welche finanziellen Vorteile moglich
Ubergangsmaéglichkeiten. sind.
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Fragen und Antworten zur Kommunalen Warmeplanung

Wann treten die Regelungen des Gebdudeenergiegesetz* (GEG) in Diisseldorf in Kraft?

* Ab 1. Januar 2024 gilt die 65 Prozent-EE-Vorgabe fiir Neubauten in Neubaugebieten
* Ab 1. Juli 2026 gilt die 65 Prozent-EE-Vorgabe bei Heizungstausch/Neueinbau in Bestandsgebduden
bzw. bei Neueinbau in Neubauten auRerhalb von Neubaugebieten

Muss ich meine funktionierende Heizungsanlage auBBer Betrieb nehmen?

* Unter dem GEG dirfen bestehende Heizungen weiter betrieben und gewartet werden
* Austauschpflicht besteht nur in bestimmten Fallen, z.B. wenn eine Heizung irreparabel defekt ist; in
diesen Fillen gibt es Ubergangsfristen

Wird es in der LHD einen Anschluss- und Benutzungszwang fiir Fernwarme geben?
* Ein Anschluss- und Benutzungszwang ist im Kommunalen Warmeplan nicht vorgesehen
Werden seitens der LHD auch Quartierslosungen geplant bzw. angeboten?

* Quartierslosungen spielen in Umsetzungsstrategie der Landeshauptstadt Diisseldorf eine wichtige Rolle
* Malnahmen umfassen sowohl proaktive Informations- und Beratungsangebote fiir zentrale und
dezentrale Warmeversorgung als auch erganzende Berlicksichtigung in Forderprogrammen

Wird Wasserstoff fiir die Warmeversorgung von privaten Haushalten in der LHD eine Rolle spielen?

* Die Schaffung der technischen Voraussetzungen zur leitungsgebundenen Versorgung privater
Haushalte mit Wasserstoff ist im Kommunalen Warmeplan nicht vorgesehen
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Ruckfragen des Publikums
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Sie sind herzlich eingeladen Fragen Uber slido zu stellen

Beitreten uber

slido.com
Hkwp

(%) Passcode: trkocm
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Abschluss-Statement
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Der aktuelle Projektplan sieht den Beschluss der kommunalen
Warmeplanung in Dusseldorf fur Frihjahr 2026 vor

+ Zweiter Blurgerdialog zur
Ergebnisvorstellung am 4.
Dezember 2025

* Einsichtnahme des Warmeplans
(vor Beschluss) mit Méglichkeit
zur Stellungnahme

» Verodffentlichung Warmeplan

Umsetzung &

EELS
[ ]
111

Fortschreibung

Beschluss-
fassung
Warmeplan¥*

*Beschluss des Warmeplans
voraussichtlich im Frihjahr 2026
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Sie haben weitere Fragen zur Kommunalen Warmeplanung der
Landeshauptstadt Dusseldorf?

- Informationen zum Projekt und zum weiteren Vorgehen
erhalten Sie auf der Projektwebseite:

www.duesseldorf.de/waermeplanung

- Das Projektteam erreichen Sie

> per Mail an waermeplanungl9@duesseldorf.de und
> telefonisch unter der Nummer 0211 - 8992300

33 KWP Diisseldorf | Biirgerdialog Diisseldorf Nahe trifft Freiheit


http://www.duesseldorf.de/waermeplanung
mailto:waermeplanung19@duesseldorf.de

ussel
o

ﬁ Landeshauptstadt Diisseldorf
Amt fur Umwelt- und Verbraucherschutz

Herausgegeben von:

4

N




	Default Section
	Folie 1: Bürgerdialog zur Vorstellung des Entwurfs der Kommunalen Wärmeplanung 
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Sie sind herzlich eingeladen Fragen über slido zu stellen 

	Begrüßung
	Folie 4

	BA, PA, ZS
	Folie 5
	Folie 6: Die Kommunale Wärmeplanung hat für die Landeshauptstadt Düsseldorf einen hohen Stellenwert
	Folie 7: Die kommunale Wärmeplanung reicht von einer detaillierten Bestandsanalyse bis zur Festlegung konkreter Maßnahmen
	Folie 8: In Düsseldorf entfallen ca. 92 % der Endenergie für Wärme auf fossile Energieträger, wobei Erdgas den größten Anteil hat
	Folie 9: Dichtbebaute Baublöcke weisen einen hohen Wärmebedarf aus. Dies dient als vorläufiger Indikator für eine Wärmenetzeignung
	Folie 10: Zusammenfassung: Kernaussagen zur Bestandsanalyse
	Folie 11: Die Potenzialanalyse dient als wichtige Grundlage für die Erstellung eines Zielszenarios 
	Folie 12: Der Großteil der Wohngebäude bietet ein hohes Potenzial  zur Wärmebedarfsreduktion, zum Beispiel durch Sanierung 
	Folie 13: Das identifizierte Potenzial umfasst ca. 11,5-13,4 TWh/a 
	Folie 14: Bei der Modellierung der Entwicklungsszenarien wurden die Bundesvorgaben berücksichtigt und Stakeholder eingebunden
	Folie 15: Die Potenziale zur Sanierung sowie zur Wärmebedarfsreduktion im Stadtgebiet wurden verortet
	Folie 16: Es wurden auf Basis energiewirtschaftlicher und infrastruktureller Parameter jeweils gesondert für die maßgeblichen Wärme-versorgungsarten die Eignung der jeweiligen Zonen bewertet
	Folie 17: Nach umfassender Abstimmung wurde das dritte Entwicklungs-szenario als Zielszenario im Rahmen der KWP ausgewählt 
	Folie 18: Detaillierte Karten befinden sich im benachbarten Seminarraum 
	Folie 19: Zusammenfassung Entwicklungsszenarien und Wärmeversorgungsarten & -gebiete   

	Rückfragen 1
	Folie 20
	Folie 21: Sie sind herzlich eingeladen Fragen über slido zu stellen 

	Maßnahmen
	Folie 22
	Folie 23: Zur Erreichung des Zielszenarios sind diverse Maßnahmen erforderlich
	Folie 24: Die zukünftige Fernwärmeversorgung wird grüner, diversifizierter und dezentraler werden (beispielhaft)
	Folie 25: Zunächst haben wir in Abstimmung mit den Stakeholdern eine Longlist aus insgesamt 50 Maßnahmen erstellt
	Folie 26: Aus dem laufenden Prozess werden sieben Fokusmaßnahmen weiter spezifiziert
	Folie 27: Die Stadt Düsseldorf unterstützt Bürger:innen aktiv beim Umstieg auf klimafreundliche Heizlösungen
	Folie 28: Fragen und Antworten zur Kommunalen Wärmeplanung 

	Rückfragen 2
	Folie 29
	Folie 30: Sie sind herzlich eingeladen Fragen über slido zu stellen 

	Abschluss
	Folie 31
	Folie 32: Der aktuelle Projektplan sieht den Beschluss der kommunalen Wärmeplanung in Düsseldorf für Frühjahr 2026 vor
	Folie 33: Sie haben weitere Fragen zur Kommunalen Wärmeplanung der Landeshauptstadt Düsseldorf?  
	Folie 34


